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Es ist allgemein bekannt, daß Martin Luther sich wiederholt sehr abfällig über die Philosophie, den Gebrauch der 

Vernunft und den für das Mittelalter bedeutendsten Philosophen Aristoteles geäußert hat. Doch ist dies nur ein 

Aspekt seiner vielfältigen und gelegentlich sogar widersprüchlichen Äußerungen zu diesem Themenkomplex, 

der ihn während seines ganzen Lebens und Wirkens beschäftigt hat. Die theologiegeschichtliche Vorlesung wird 

zunächst versuchen, das zentrale theologische Anliegen der Philosophiekritik Luthers vor dem Hintergrund 

seines noch ganz dem Mittelalter verhafteten Bildungsgangs und seiner geistig-religiösen Entwicklung 

verständlich zu machen. Sie wird sodann sein Verhältnis zur Philosophie an einigen wichtigen Punkten seines 

Wirkens als Theologieprofessor darstellen – auch an seiner Auseinandersetzung mit Erasmus von Rotterdam um 

den freien Willen des Menschen. 
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Forschungsschwerpunkte: 
Frömmigkeits- und Theologiegeschichte (im Rahmen der allgemeinen Wissenschaftsgeschichte) seit der Alten 
Kirche mit Schwerpunkten in Mittelalter, Reformationszeit und 19. Jahrhundert. 
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